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Vorbemerkungen

Im Monatsbericht flr Betriebe im Bauhauptgewerbe (einschliellich Baunebengewerbe) bzw. im Vier-
teljahresbericht fiir Betriebe im Ausbaugewerbe (einschliel3lich Bautrager) werden die Ergebnisse der
Betriebe im Baugewerbe erfasst. Es werden die Betriebe von Unternehmen des Bauhauptgewerbes
mit im Allgemeinen 20 und mehr tatigen Personen sowie Betriebe anderer Wirtschaftsbereiche mit 20
und mehr tatigen Personen einbezogen. Fir das Ausbaugewerbe hat sich die Berichtskreisuntergren-
ze mit dem Berichtsjahr 2018 geandert. Hier erfolgt vorerst eine Heranziehung von Betrieben mit 23
und mehr tatigen Personen. Die Meldung erfolgt fiir den Betrieb einschlie8lich der zugehdrigen Argen-
Anteile.

Im Jahr 2008 wurde die Wirtschaftszweigklassifikation 2003 (WZ 2003) durch die neue WZ 2008 er-
setzt. FUr die Bauberichterstattungen gilt die neue Klassifikation ab dem Berichtsjahr 2009. Die Zuord-
nung der Betriebe zu Wirtschaftszweigen ist Grundlage zahlreicher Wirtschaftsdaten und ermdglicht
Vergleiche auch auf internationaler Ebene. Deshalb muss diese Klassifikation in gewissen zeitlichen
Abstanden den gednderten wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Verhaltnissen angepasst werden.
In der WZ 2008 hat sich die Gliederung des Baugewerbes deutlich gedndert, aullerdem sind die Bau-
trager dazugekommen. Die Begriffe Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe sollen aber erhalten blei-
ben. Die Bautrager werden dem Ausbaugewerbe zugeordnet und separat ausgewiesen.

Zum Bauhauptgewerbe gehoéren wirtschaftliche Einheiten, deren Tatigkeit darin besteht, Hochbauten
zu errichten (einschlief3lich Fertigteilbauten), Tiefbauarbeiten auszufiihren oder bestimmte Spezialbau-
arbeiten vorzunehmen. Entsprechend der WZ 2008 werden dem Bauhauptgewerbe die Zweige

41.2 - Bau von Gebauden,

42.1 - Bau v. Stral3en u. Bahnverkehrsstrecken,

42.2 - Leitungstiefbau u. Klaranlagenbau,

42.9 - Sonstiger Tiefbau,

43.1 - Vorbereitende Baustellenarbeiten,

43.9 - Sonstige spezialisierte Bautatigkeiten

zugeordnet.

Das Ausbaugewerbe und Bautrager fasst verschiedene Wirtschaftszweige zusammen, die im We-
sentlichen Einheiten enthalten, die Uberwiegend Ausbauarbeiten und entsprechende Reparatur- und
Unterhaltungsarbeiten vornehmen. Es setzt sich aus den Zweigen:

41.1 - Erschlief3. v. Grundstiicken, Bautrager,

43.2 - Bauinstallation,

43.3 - Sonstiger Ausbau

zusammen.

Durch diese Abgrenzung der Wirtschaftszweige bleiben die Bereiche Bauhauptgewerbe und Ausbau-
gewerbe in ihrer Gesamtheit vergleichbar.

Hinweis: Aus der Ergdnzungserhebung im Bauhauptgewerbe vom Juni 2017 wurde der neue Aus-
kunftspflichtigenkreis ab Januar 2018 fur den Monatsbericht im Bauhauptgewerbe nach den bundes-
weit einheitlich geltenden methodischen Regelungen bestimmt. Fir die Vierteljahreserhebung im Aus-
baugewerbe und bei Bautragern erfolgt die Berichtskreisanderung aufgrund der Jahreserhebung im
Ausbaugewerbe (Betriebe von Unternehmen mit 10 und mehr tatigen Personen) vom Juni 2017 eben-
falls zum Jahreswechsel.
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Es gelten folgende Definitionen:

Tatige Personen

Als Tatige Personen gelten alle im Betrieb Beschaftigten, die in einem arbeitsrechtlichen Verhaltnis

zum Unternehmen bzw. Betrieb stehen (Angestellte, Arbeiter, Auszubildende), die im Unternehmen
bzw. Betrieb tatigen Inhaber und Mitinhaber sowie die unbezahlt mithelfenden Familienangehdrigen,
soweit diese Familienangehoérigen mindestens 55 Stunden im Monat im Unternehmen bzw. Betrieb

tatig sind.

Entgelte

Es wird die Summe der lohnsteuerpflichtigen Bruttobeziige (Bar- und Sachbezlige) angegeben. Dies
versteht sich ohne Arbeitgeberanteile, ohne Beitrdge zu Sozialkassen des Baugewerbes, ohne Win-
terbauumlage, ohne Aufwendungen fur betriebliche Alters-, Invaliditats- und Hinterbliebenenversor-
gung, ohne Vorruhestandsgelder und ohne Kurzarbeitergeld. Den Entgelten sind auch die Bezige
von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kraften zuzurechnen, soweit sie
steuerlich als Einkilinfte aus nichtselbstandiger Arbeit anzusehen sind.

Geleistete Arbeitsstunden
Alle von Inhabern, Angestellten, Arbeitern und Auszubildenden auf Baustellen und Bauhéfen tatsach-
lich geleisteten (nicht die bezahlten) Arbeitsstunden ohne Stunden flr Blrotatigkeit.

Umsatz (ohne Umsatzsteuer)

Als Umsatz gelten die dem Finanzamt fiir die Umsatzsteuer zu meldenden steuerbaren Betrage fur
Bauleistungen im Bundesgebiet einschliellich eigener Subunternehmertatigkeit und der einbehalte-
nen Teilleistungen aus der Vergabe an Subunternehmer. Dazu zahlen auch Anzahlungen fur Teilleis-
tungen oder Vorauszahlungen vor Ausfiihrung der entsprechenden Lieferung oder Leistungen ab

5 000 Euro. Der Gesamtumsatz enthalt aufler dem baugewerblichen Umsatz die Handels- und sons-
tigen Umsatze.

Abkiirzungen

bzw. = beziehungsweise

MD = Monatsdurchschnitt

0.a.S. = ohne ausgepragten Schwerpunkt
a.n.g. = anderweitig nicht genannt

Zeichenerklarung
- = nichts vorhanden
= Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

X = Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll
0 = weniger als die Halfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts
Anmerkungen:

Im Allgemeinen ist ohne Riicksicht auf die Endsummen auf- bzw. abgerundet worden. Deshalb kén-
nen sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfligige Abweichungen zu den ausgewiesenen
Endsummen ergeben. Bei der Aufgliederung der Gesamtheit in Prozent kann die Summe der Einzel-
werte wegen Rundens vom Wert 100 % abweichen. Eine Abstimmung auf 100 % erfolgt im Allgemei-
nen nicht.

Der Erhebungsbogen zur vorliegenden Statistik ist in der PDF-Ausgabe dieses Berichtes enthalten.
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1. Bauhauptgewerbe

1.1 Betriebe, Tédtige Personen, Entgelte, geleistete Arbeitsstunden sowie baugewerblicher

Umsatz (Betriebe mit 20 und mehr titigen Personen)

Veranderung um %

Januar bis 0
D b N b D b Dezember 2018 gegentiber
Merkmal/Einheit o1 | aoie | agrs | Dezember
2018 Dezember November
2017 2018
Betriebe 314 318 317 320 1,0 -0,3
Téatige Personen insgesamt 15 398 17 189 16 997 16 959 10,4 -1,1
Entgelte in 1 000 EUR 40 517 60 455 49 224 594 966 21,5 -18,6
Durchschnittsentgelt je
Tatige Person in EUR 2631 3517 2 896 35083 10,1 -17,7
Geleistete Arbeitsstunden
Geleistete Arbeitsstunden in 1 000 1259 2 001 1298 20543 3,1 -35,1
Wohnungsbau 153 246 173 2690 13,1 -29,7
gewerblicher und industrieller Bau 627 987 659 10 334 5,1 -33,2
Hochbau 239 311 219 3435 -8,4 -29,6
Tiefbau 388 676 440 6 899 13,4 -34,9
offentlicher und StralRenbau 479 768 466 7519 -2,7 -39,3
Hochbau 72 102 64 1053 -11,1 -37,3
Tiefbau 407 666 402 6 466 -1,2 -39,6
davon StralRenbau 264 447 258 4225 -2,3 -42,3
sonstiger Tiefbau 143 219 144 2241 0,7 -34,2
Geleistete Arbeitsstunden je
Arbeitstag in 1 000 66 91 68 82 3,0 -25,3
Umsitze
Gesamtumsatz in 1 000 EUR' 211 596 281 417 230 387 2 495 290 8,9 -18,1
Baugewerblicher Umsatz in 1 000 EUR’ 209 816 278 797 227 934 2469775 8,6 -18,2
Wohnungsbau 25798 34 599 29614 355 054 14,8 -14,4
gewerblicher und industrieller Bau 98 632 136 230 100 627 1161 939 2,0 -26,1
Hochbau 35818 38 834 30 129 384 356 -15,9 -22,4
Tiefbau 62 814 97 396 70 498 777 583 12,2 -27,6
offentlicher und Stralenbau 85 386 107 968 97 693 952 782 14,4 -9,5
Hochbau 12 275 11728 12720 130 395 3,6 8,5
Tiefbau 73111 96 240 84 973 822 387 16,2 -11,7
davon Straenbau 44 654 63 193 54 663 544 422 22,4 -13,5
sonstiger Tiefbau 28 457 33047 30 310 277 965 6,5 -8,3
Baugewerblicher Umsatz je
Arbeitstag in 1 000 EUR 11043 12673 11 997 9840 8,6 -5,3

! ohne Umsatzsteuer

2 Betriebe und Tétige Personen im Jahresdurchschnitt



1.2 Betriebe, Tédtige Personen, geleistete Arbeitsstunden, Entgelte sowie Umsatz nach

Wirtschaftszweigen im Berichtszeitraum Januar bis Dezember 2018

" Geleistete Baugewerb-
Betriebe’ Tatige Arbeits licher Gesamt-
Wirtschaftszweig Personen’ Entgelte umsatz
stunden Umsatz
Anzahl 1000 1000 EUR

41.20.1 Bau von Gebauden

(ohne Fertigteilbau) 98 3735 4330 117 113 652 161 655 897
41.20.2 Errichtung von Fertig-

teilbauten - - - - - -
42.11.0 Bau von Stralen 57 4105 5070 149 899 681 167 692 635
42.12.0 Bau von Bahnverkehrs-

strecken 11 2037 2192 93 184 308 813 308 831
42.13.0 Briicken- und Tunnelbau 4 250 244 9452 26 140 26 140
42.21.0 Rohrleitungsbau, Brunnenbau,

Klaranlagenbau 32 1673 2089 52 352 194 503 195 083
42.22.0 Kabelnetzleitungstiefbau 14 602 924 21330 73 926 73 943
42.91.0 Wasserbau 2
42.99.0 Sonstiger Tiefbau, a. n. g. 6 424 479 15 366 45139 45 592
43.11.0 Abbrucharbeiten 3
43.12.0 Vorbereitende Baustellen-

arbeiten 5 424 584 17 306 57 508 60 540
43.13.0 Test- und Suchbohrung 2
43.91.1 Dachdeckerei 19 580 747 17 986 64 551 64 577
43.91.2 Zimmerei und Ingenieur-

holzbau 2
43.99.1 Gerustbau 8 348 536 10 797 25990 27 145
43.99.2 Schornstein-, Feuerungs-

u. Industrieofenbau 5 195 224 7 160 17 816 19 827
43.99.9 Baugewerbe, a. n. g. 52 2287 2722 72 420 293 605 296 624
41.2 bis
43.9 Bauhauptgewerbe insgesamt 320 16 959 20 543 594 966 2469775 2495290

"im Jahresdurchschnitt



1.3 Betriebe, Tédtige Personen, Entgelte, geleistete Arbeitsstunden sowie baugewerblicher

Umsatz nach Kreisen im Monat Dezember 2018

Darunter Darunter
Landkreis triebe | insgesamt _stunden Hochbau insgesamt Hochbau
Land insgesamt
Anzahl 1000 EUR 1000 1000 EUR

Dessau-RoRlau, Stadt 12 592 1309 40 16 8298 868
Halle (Saale), Stadt 17 1343 4234 103 26 33332 5551
Magdeburg, Landeshauptstadt 34 2076 6 059 156 47 21 368 7 058
Altmarkkreis Salzwedel 15 565 1376 43 17 7247 4113
Anhalt-Bitterfeld 21 698 1818 69 35 7 548 3558
Borde 20 669 1720 56 31 6 992 5525
Burgenlandkreis 29 1404 4106 123 33 20 317 4971
Harz 29 1222 3300 89 39 11 411 5000
Jerichower Land 16 2078 7 507 135 16 26 749 1376
Mansfeld-Stidharz 19 1178 3363 89 26 8 691 2241
Saalekreis 39 1803 5 064 152 72 25649 10 318
Salzlandkreis 28 1393 3871 105 33 17 433 7113
Stendal 17 1088 3207 73 22 18 582 5482
Wittenberg 21 888 2 291 65 44 14 313 9288
Sachsen-Anhalt 317 16 997 49 224 1298 456 227 933 72 463




1.4 Wertindex der Auftragseingange (Jahr 2015 = 100)

Zu- bzw. Abnahme (-) um %
Bauart/ 2017 2018 Dezember 2018 gegeniiber
Auftraggeber
Dezember November | Dezember Dezember 2017 | November 2018
Hochbau 105,9 107,5 112,3 6,0 4,5
Wohnungsbau 107,5 103,9 142,9 33,0 37,5
gewerblicher und
industrieller Bau' 97,6 113,7 86,8 -11.1 -23,7
offentlicher Hochbau 128,0 96,7 124,2 -2,9 28,4
Tiefbau 1271 173,6 193,8 52,5 11,6
gewerblicher und
industrieller Bau? 169,4 293,9 336,7 98,8 14,6
StralRenbau 77,0 78,7 91,6 19,0 16,4
sonstiger Tiefbau 136,6 111,3 99,9 -26,9 -10,2
Insgesamt 118,9 148,1 162,3 36,5 9,6

" einschlieRlich landwirt. Bau sowie Bau fiir Bahn/Post

2 einschlieRlich Bau fiir Bahn/Post

1.5 Wertindex des Auftragsbestandes (Jahr 2015 = 100)

Zu- bzw. Abnahme (-) um %
Bauart/ 31.12.2017 30.09.2018 31.12.2018 31.12.2018 gegentiber
Auftraggeber
31.12.2017 | 30.09.2018
Hochbau 91,5 108,6 100,7 10,1 -7,3
Wohnungsbau 84,3 104,4 98,7 17,0 -5,5
gewerblicher und
industrieller Bau' 92,6 116,2 108,5 17,1 -6,6
offentlicher Hochbau 103,2 98,8 85,9 -16,7 -13,1
Tiefbau 138,2 183,8 157,0 13,5 -14,6
gewerblicher und
industrieller Bau? 121,7 165,2 146,1 20,0 -11,6
Stralenbau 139,1 226,6 175,2 26,0 -22,7
sonstiger Tiefbau 161,0 160,1 151,1 -6,1 -5,6
Insgesamt 120,0 154,4 135,0 12,5 -12,6

" einschlieRlich landwirt. Bau sowie Bau fiir Bahn/Post

2 einschlieRlich Bau fiir Bahn/Post
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1.6 Wertindex der Auftragseingange (2015 = 100) - Fortschreibung

Davon
Jahr (MD) Hochbau Tiefbau
insgesamt davon davon
Monat zu- Zu-
sammen |Wohngs-.| gew. u. off. sammen gew. u. |StraRen-| sonstiger
bau |ind. Bau' Bau ind. Bau? bau Tiefbau
2011 Jahr 102,6 109,4 82,9 140,3 72,4 98,3 110,8 84,5 99,4
2012 Jahr 104,9 110,7 72,8 138,6 107,4 101,2 113,3 81,3 114,3
2013 Jahr 102,5 104,1 76,3 125,0 100,4 101,5 102,1 98,0 106,9
2014 Jahr 101,3 99,6 75,8 113,6 108,0 102,5 114,4 88,2 105,3
2015 Jahr 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
2016 Jahr 109,4 112,3 115,5 112,9 103,2 107,6 117,5 103,8 95,1
2017 Jahr 112,4 109,3 98,4 115,6 113,6 114,4 111,9 114,0 120,4
2018 Jahr 139,8 106,6 114,2 105,0 94,8 160,7 215,6 128,4 111,8
2015 Dezember 89,4 73,8 69,1 73,2 85,9 99,3 111,4 96,8 79,7
2016 Januar 75,4 72,7 52,0 97,5 42,0 77,0 132,6 29,1 55,9
Februar 82,5 103,5 69,0 114,9 143,0 69,3 74,9 71,5 54,2
Marz 122,5 126,8 114,5 142,9 104,3 119,7 142,5 115,8 81,5
April 100,2 87,4 79,7 87,3 104,6 108,2 97,3 117,1 113,0
Mai 102,2 106,7 109,2 91,7 147,3 99,4 88,7 129,2 64,7
Juni 148,4 156,2 145,6 163,0 158,3 143,5 146,9 160,3 105,2
Juli 117,6 89,2 73,4 92,4 113,6 135,5 144,5 125,2 136,8
August 103,8 121,4 1241 128,3 94,6 92,8 86,5 105,0 82,4
September 141,9 134,9 138,7 135,4 125,1 146,3 153,8 142,8 137,7
Oktober 89,3 85,7 86,3 90,2 70,7 91,5 76,2 101,2 103,9
November 112,9 157,4 262,5 109,7 76,1 84,9 102,5 68,9 79,7
Dezember 116,3 105,1 131,0 102,0 58,5 123,4 163,3 79,3 126,6
2017 Januar 61,4 83,1 66,2 91,9 92,5 47,7 46,7 454 54,1
Februar 75,7 96,6 94,8 114,8 44,6 62,5 72,5 45,9 73,9
Marz 148,3 154,7 138,3 181,6 107,6 1443 133,0 148,3 159,2
April 102,0 103,8 101,3 98,7 125,0 100,8 91,7 124,4 74,9
Mai 140,9 133,4 93,6 117,6 267,9 145,6 113,7 180,5 143,7
Juni 117,1 117,2 17,7 126,7 87,0 117,1 109,9 134,2 99,1
Juli 112,4 100,3 78,9 121,8 80,9 120,1 94,0 157,5 101,7
August 125,8 109,1 100,8 104,8 140,3 136,3 95,4 127,5 2345
September 128,8 111,1 108,6 110,3 119,5 139,9 160,7 1221 131,7
Oktober 101,5 87,6 92,0 87,1 79,9 110,2 121,3 102,1 103,2
November 116,6 108,5 80,8 134,2 89,8 1217 134,4 102,6 132,0
Dezember 118,9 105,9 107,5 97,6 128,0 127,1 169,4 77,0 136,6
2018 Januar 85,1 87,8 85,4 106,0 37,3 83,4 77,7 85,3 91,2
Februar 95,2 80,0 85,0 80,6 67,3 104,7 120,3 114,9 54,2
Mérz 138,2 114,5 138,6 96,3 117,6 153,1 190,8 140,7 101,1
April 111,5 94,7 112,5 89,7 71,2 122,0 137,4 139,1 59,1
Mai 161,6 134,6 109,7 151,8 135,6 178,6 187,5 1771 163,5
Juni 178,4 110,1 128,5 103,9 88,9 2214 278,7 228,6 93,1
Juli 136,1 98,8 84,8 98,7 129,1 159,6 193,0 139,3 131,0
August 151,2 115,3 121,5 119,8 88,0 173,7 232,2 131,4 136,2
September 167,8 133,1 165,4 1221 96,9 189,5 258,5 130,2 162,9
Oktober 142,5 90,2 92,6 90,0 85,3 1754 280,4 83,4 138,4
November 148,1 107,5 103,9 113,7 96,7 173,6 293,9 78,7 11,3
Dezember 162,3 112,3 142,9 86,8 124,2 193,8 336,7 91,6 99,9
Veranderung gegeniiber dem gleichen Vorjahreszeitraum auf %
2017 Dezember 102,2 100,8 82,0 95,7 218,8 102,9 103,7 97,0 107,9
2018 Januar 138,7 105,7 129,1 115,3 40,3 174,8 166,5 188,1 168,4
Februar 125,8 82,9 89,7 70,2 150,8 167,5 166,0 250,6 73,3
Méarz 93,2 74,0 100,2 53,0 109,3 106,1 143,4 94,9 63,6
April 109,3 91,2 111,1 90,9 56,9 121,0 149,8 111,8 78,8
Mai 114,7 100,9 117,2 129,1 50,6 122,7 164,9 98,1 113,8
Juni 152,4 94,0 109,2 82,0 102,3 189,1 253,6 170,3 93,9
Juli 1211 98,5 107,5 81,0 159,6 132,9 205,3 88,4 128,8
August 120,2 105,6 120,5 114,3 62,7 127,5 243,5 103,0 58,1
September 130,2 119,8 152,4 110,7 81,1 135,5 160,9 106,6 123,7
Oktober 140,4 102,9 100,7 103,4 106,7 159,2 231,1 81,7 134,1
November 127,0 99,1 128,5 84,7 107,7 142,7 218,6 76,7 84,3
Dezember 136,5 106,0 133,0 88,9 97,1 152,5 198,8 119,0 73,1

1
2

einschlieBlich landwirt. Bau sowie Bau fiir Bahn/Post
einschlieBlich Bau fiir Bahn/Post



2. Ausbaugewerbe und Bautrager

2.1 Betriebe, Tatige Personen, geleistete Arbeitsstunden, Entgelte sowie Gesamtumsatz

nach Wirtschaftszweigen

1"

Tati
pe,.ascl,%een Ge- Ausbau-
el i - leistete gewerb- Gesamt-
Jahr/Quartal Betriebe m;?x:?baeu Arbeits- Entgelte licher umsatz
Wirtschaftszweig insgesamt’ stunden Umsatz
Anzahl 1000 1000 EUR
Ausbaugewerbe und Bautrager insgesamt*
2016 |. Quartal 259 10 632 3392 71385 244 050 246 026
Il. Quartal 257 10783 3632 76 312 294 783 297 223
Il. Quartal 257 10 856 3637 75794 320228 322378
IV. Quartal 255 10614 3441 78 299 368 698 372 156
2017 I. Quartal 264 10 871 3423 75000 242 283 244171
II. Quartal 263 10 967 3584 80 883 301 563 303 595
I1l. Quartal 261 11023 3618 78 647 322 506 324 781
IV. Quartal 261 10 960 3447 83702 362 027 365 416
2018 I. Quartal 225 10 193 3114 73 165 255 854 257 725
Il. Quartal 224 10 197 3219 78 071 283 850 286 253
Il. Quartal 224 10 334 3296 78 393 318 172 320 101
IV. Quartal 223 10 343 3214 84 916 379 589 382312
IV. Quartal 2018 nach Wirtschaftszweigen
Elektroinstallation 74 4095 1261 33839 163 058 164 617
Klempnerei, Gas-, Wasser-,
Heizungs- u. Liftungsinstallation 59 2732 815 23 267 109 319 109 840
Dammung gegen Kalte, Warme,
Schall, Erschiitterung 15 613 207 5381 19 470 19 478
Sonstige Bauinstallation 15 672 199 5929 24 615 24 681
Stukkateurgewerbe, Gipserei
und Verputzerei 4
Bautischlerei 10 374 125 2 841 11297 11442
FuRboden-, Fliesen- und Platten-
legerei, Tapeziererei, Raumausstatt. 14 514 177 3495 20 895 21 064
Maler- und Lackierergewerbe 31 1154 366 8 803 26 023 26 261

Glasergewerbe

Ausbaugewerbe, a. n. g.

Bautrager fur Wohn- und

Nichtwohngebaude

' Stand am Quartalsende,

* eingeschrankte Vergleichbarkeit aufgrund der Anhebung der Berichtskreisuntergrenze von 20 auf 23 und mehr tatige Personen
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2.2 Betriebe, Tatige Personen, Entgelte, geleistete Arbeitsstunden sowie Gesamtumsatz
nach Kreisen - IV. Quartal 2018 -

Kreisfreie Stadt . Betriebe1 Tatige 1 Gelleistete Entgelte Gesamt-
Landkreis insgesamt Personen Arbeitsstunden umsatz
Land Anzahl 1000 1000 EUR

Dessau-RoRlau, Stadt 11 626 190 5063 27 594
Halle (Saale), Stadt 30 1901 488 16 701 78 170
Magdeburg, Landeshauptstadt 39 1525 528 13 545 59 975
Altmarkkreis Salzwedel 5 149 56 1113 4796
Anhalt-Bitterfeld 6 242 77 1904 8 663
Borde 12 674 189 4948 17 357
Burgenlandkreis 13 639 196 5004 21044
Harz 27 1138 353 8 155 37 854
Jerichower Land 5 202 67 1455 7 668
Mansfeld-Sidharz 9 276 92 2253 6 241
Saalekreis 30 1518 511 12 337 46712
Salzlandkreis 11 305 97 2387 10 636
Stendal 10 525 156 4679 23 971
Wittenberg 15 623 212 5372 31632
Sachsen-Anhalt 223 10 343 3214 84 916 382 312

' Stand am Quartalsende



Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

Tl STATISTISCHE AMTER
2= % DES BUNDES UND DER LANDER

Monatsbericht im Bauhauptgewerbe 2018

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt - Postfach 20 11 56 - 06012 Halle (Saale)

Beachten Sie folgenden Hinweis:
Die Anteile an Argen sind fur alle Merkmale einzubeziehen.

A Berichtsmonat und Berichtsjahr

® Fir Juni ist bitte das Formular

]. Erganzungserhebung zu verwenden. ... ... ...

B Tatige Personen am Ende des‘Berichtsmonats E

1 Gesamtzahl der titigen Personen im Baugewerbe

(einschlieBlich kaufmannischewund-technische Arbeitnehmer) ...

2 Uberwiegend in anderefBereichen des Betriebes

tatige Personen (z.B{Handeél, Dienstleistung) ...................

3 Gesamtzahl der titigen Personen im Betrieb

=Summe BT+ B2 ..

C Entgelte im Berichtsmonat &

1 Bruttoentgeltsumme der tatigen Personen im Baugewerbe

(einschlieBlich Vergltung flir Auszubildende) ...

MBB

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
Dezernat 31 - Sachgebiet Baugewerbe
Merseburger StralRe 2

06110 Halle (Saale)

MBB

Ricksendung bitte bis 10 Tage nach
Ende des Berichtsmonats

Ansprechpartner/-in flr Rickfragen (freiwillige Angabe)
Name:

Telefon oder E-Mail:

Bei Rickfragen erreichen Sie uns unter:

Tel.: (0345) 2318-327/336
Telefax: (0345) 2318-932

E-Mail: baugewerbe@stala.mi.sachsen-anhalt.de

Bitte beachten Sie bei der Beantwortung der Fragen die Erlauterun-
gen zu Kl bis M in der separaten Unterlage.

Identnummer (Betrieb)
(bei Ruckfragen bitte angeben)

..... S S Y N E—

Monat Jahr

Anzahl

Volle Euro

Seite 1



Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.
Name und Anschrift

Bitte zurlicksenden an

Bemerkungen
T Zur Vermeidung von Rickfragen unsererseits kénnen Sie
Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt hier auf besondere Ereignisse und Umstande hinweisen,
Dezernat 31 - Sachgebiet Baugewerbe die Einfluss auf lhre Angaben haben.
Postfach 20 11 56
06012 Halle (Saale)
D Auftragseingange aus dem Inland, geleistete Arbeitsstunden dentnummer (Berieb)

sowie Inlandsumsatz (ohne Umsatzsteuer) im Berichtsmonat

® Es ist nur die Eigenleistung (ohne an Subunternehmer
]. vergebene Auftrage) einschlieflich Argen-Anteile anzugeben.

eleistete Arbeitsstunden
Auftragseingang E1 f Baustellen und Inlandsumsatz @
y Bauhofen H

Volle Eurolv Volle Stunden Volle Euro

Art der Bauten und Auftraggeber

1 Wohnungsbau
(unabhangig vom Auftraggeber) ............... L4 I T T S By S O S RSO SO S R S

2 Gewerblicher und industrieller Hochbau,
landwirtschaftlicherBau ...................... 1 TR L L | L

3 Hochbauten fir Organisationen ohne
Erwerbszweck (Kirchen, Vereine,
Verbande, Gewerkschaften, Parteien,
DRKund andere) ... mu 8 ! L L L L !

4 Hochbauten fur Kdrperschaftemdes
offentlichen Rechts (Bund; Lénder, Ge-
meinden, Sozialversicherung, sonstige
offentliche Auftraggeber) ... . L L L L .

5 Gewerblicher und industrieller Tiefbau
—ohne Strallenbau — ... . L L o L .

6 StralRenbau
(Unabhéngig vom Auftraggeber) ............... L T T T T T R T L L

7 Sonstiger Tiefbau, einschlief3lich
Briickenbau — ohne Strafienbau —
fur Kérperschaften des 6ffentlichen
Rechts sowie fir Organisationen ohne
Erwerbszweck ... . L L L L |

8 Insgesamtim Baugewerbe ... . - - L L !

9 SonStiger Umsatz ... T R T L

10 Gesamtumsatz im Berichtsmonat
=Summe D8 +D9 ... L \
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Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
Monatsbericht im Bauhauptgewerbe

Erlauterungen zum Fragebogen

El Tatige Personen
Tatige Personen sind:
— tatige Inhaber und tatige Mitinhaber

— unbezahlt mithelfende Familienangehdrige, soweit sie
mindestens 55 Stunden im Monat im Betrieb tatig sind

— kaufméannische und technische Arbeitnehmer

— Poliere, Schachtmeister und Meister; Werkpoliere, Bau-
maschinen-Fachmeister, Vorarbeiter und Baumaschinen-
Vorarbeiter; Maurer, Betonbauer, Zimmerer; ibrige
Fach-/Spezialfacharbeiter (Dachdecker, Isolierer, Maler
usw.) und Baumaschinen-, Baugeratefihrer, Berufs-
kraftfahrer, Fachwerker/Maschinisten/Kraftfahrer,
Werker/Maschinenwerker, Auszubildende, Umschililer,
Anlernlinge und Praktikanten

— Personen, die in einem Arbeitsverhaltnis zum Betrieb
stehen (z.B. auch Vorstandsmitglieder, Direktoren,
Volontare, Heimarbeiter)

— Personen mit Altersteilzeitregelungen
Zu den tatigen Personen zédhlen auch:

— Erkrankte, Urlauber, im Mutterschutz oder Erziehungs-
urlaub befindliche Personen und alle sonstigen voriiber-
gehend Abwesenden

— Streikende und von der Aussperrung Betroffene, solange
das Arbeitsverhaltnis nicht geldst ist

— Saison- und Aushilfsarbeiter, Teilzeitbeschaftigte, Kurz-
arbeiter, Winterausfallgeldempfanger

— betriebseigene Reinigungskrafte

Nicht zu melden sind:

— Empfanger von Vorruhestandsgeld

— standig im Ausland tatige Personeny(mindestens 1 Jahr)

— Arbeitskrafte, die als Beauftragte . anderer Unternehmen
im meldenden Unternehmen Montage- oder Reparatur-
arbeiten durchfiihren

— unbezahlt mithelfende\Familienangehdrige mit weniger
als 55 Stunden im Monat

— Leiharbeiter

H Entgelte

Bei den Entgelten ist die Summe der lohnsteuerpflich-
tigen Bruttobeziige (Bar- und Sachbeziige) von den
tatigen Personen im Baugewerbe einzutragen.

Diese Betrage sind

— ohne Arbeitgeberanteile zur Kranken-, Pflege-, Renten-
und Arbeitslosenversicherung,

— ohne Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes,
— ohne Winterbeschaftigungs-Umlage,

— ohne Aufwendungen fir die betriebliche Alters-,
Invaliditats- und Hinterbliebenenversorgung,

— ohne gezahltes Vorruhestandsgeld und

MBB

Tl STATISTISCHE AMTER
2= % DES BUNDES UND DER LANDER

— ohne geleistete Zuschlisse der Bundesagentur fir
Arbeit (z.B. Kurzarbeitergeld, Winterausfallgeld ab der
101. witterungsbedingten Ausfallstunde, Leistungen
nach dem Altersteilzeitgesetz)

anzugeben.

Den Entgelten sind auch die Bezlige von Gesellschaftern,
Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kraften zuzu-
rechnen, soweit sie steuerlich als Einklinfte aus nichtselbst-
standiger Arbeit anzusehen sind.

Einzubeziehen sind auch Zahlungen flr eine Beschafti-
gung, die nur wegen Unterschreitung der Steuerpflicht-
grenzen steuerfrei sind.

Art der Bauten und Auftraggeber

Die Merkmale ,,Auftragseingang®, ,,Geleistete
Arbeitsstundenisowie ,,Baugewerblicher Umsatz“
sind nach der Art der zu errichtenden Bauten aufzuteilen.
MaRgebendfur diesZuordnung ist die liberwiegende
Zweckbestimmung des zu errichtenden Bauwerkes.
Grundsatzlieh,ist bei der Zuordnung vom Bauvorhaben

(= Endbauwerk) auszugehen. Das Bauvorhaben ist dabei
nicht imeinzelne Bauvorgange zu unterteilen. Zu den Roh-
badarbeiten eines Hochhauses zahlen daher z.B. Erd-,
Entwéasserungs-, Kanal-, Maurer-, Beton- und Stahlbeton-
sowie Dachdeckungsarbeiten.

Bei Grof3projekten, die an mehrere Baubetriebe als Teil-
lose vergeben werden, sind alle Teilauftréage der selben
Bauart zuzuordnen. Bei der Errichtung eines Kraftwerkes
werden die Erdbewegungsarbeiten und das Errichten der
Baukonstruktion getrennt vergeben. Auch die Erdbewe-
gungsarbeiten sind hier der ,,Endbauart” = ,,Gewerb-
licher Hochbau“ zuzuordnen. Bei Abbrucharbeiten sind
die Angaben nach Mdglichkeit derjenigen Bauart zu-
zuordnen, der das neu zu erstellende Bauwerk angehort.

Tritt eine Baufirma als Subunternehmer auf, d. h. erhalt
sie von einer anderen Baufirma einen Bauauftrag, der fir
einen Dritten als Bauherrn ausgefiihrt wird, dann sind die
Angaben nach Mdglichkeit der zutreffenden ,Endbauart*
zuzuordnen. Nur in den Fallen, in denen dem Subunter-
nehmer nicht bekannt ist, in welche Auftraggebergruppe
das Bauwerk einzuordnen ist und in denen auch nicht vom
Bauwerk auf den Bauherrn geschlossen werden kann,
soll die Zuordnung zur Auftraggebergruppe ,Gewerblicher
und industrieller Bau® erfolgen. Ein Gebaude, das von
einer Bautragergesellschaft in Auftrag gegeben wurde,

ist demjenigen Auftraggeber zuzuordnen, dessen Auf-
gabenbereich es endglltig dienen wird.

Die Bauwerke werden Ublicherweise nach Hochbauten
und Tiefbauten untergliedert:

Hochbauten sind Bauwerke, die sich im Allgemeinen
wesentlich Uber die Erdoberflache erheben. Sie lassen
sich in Gebaude (Wohngebaude/Nichtwohngebaude)
und sonstige Hochbauten (Unterkiinfte, behelfsmaRige
Nichtwohnbauten) untergliedern.

Als Gebaude gelten selbststandig benutzbare, Giberdachte
Bauwerke, die auf Dauer errichtet sind und die von Men-
schen betreten werden kénnen und geeignet oder bestimmt
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sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu
dienen. Auf die UmschlieBung durch Wande kommt es
nicht an, die Uberdachung allein ist ausreichend. Gebaude
sind auch selbststandig benutzbare, unterirdische Bau-
werke, die von Menschen betreten werden kdnnen und
ebenfalls geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von
Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen. Hierzu zahlen
z.B. unterirdische Ladenzentren, Krankenhauser, Produk-
tionsstatten, Tiefgaragen sowie Schutzraumtiefbunker.

Tiefbauten sind Bauwerke, die sich nicht oder im Allge-
meinen sehr wenig Uber die Erdoberflache erheben. Hierzu
zahlen Straflenbauten und lbrige Tiefbauten (z.B. Tief-
bauten, die dem Schienenverkehr dienen, Tunnel, Briicken,
Start- und Landebahnen, Sportplatze, Freibader u.A.).
Hierzu zahlen auch die folgenden Bauwerke, die nach ihrer
bautechnischen Gestaltung eigentlich Hochbauten sind:
Hochbahnkonstruktionen, oberirdische Rohrleitungen
(soweit nicht Teile von Produktionsanlagen), Fernmelde-,
Radar-, Fernsehmaste, Freileitungen, Freileitungsmaste
und Verkehrssignalanlagen.

Fur die einzelnen im Fragebogen aufgefuhrten Bauarten
gilt Folgendes:

Wohnungsbau

Zum Wohnungsbau z&hlen alle Bauten — auch Wohn-
heime — deren Gesamtnutzflache zu mindestens 50 %
Wohnbedurfnissen dient, und zwar unabhangig davon,
wer sie in Auftrag gegeben hat. Erstreckt sich ein Auftrag
auf ein Wohngebaude mit einzelnen Raumen, die nicht
dem Wohnzweck dienen, also z.B. auf Geschéaftsrdume,
so rechnet das gesamte Gebaude zum Wohnbau. Ebenso
ist der Umbau oder Ausbau bisher anderweitig genutzter
Gebaude oder Raume zu Wohnungen dem Wohnungs-
bau zugeordnet. Werden dagegen nachtraglich etwa
Geschaftsraume in einem Wohnkomplex eingebaut oder
Wohnungen in Geschaftsraume umgebaut, so handelt es
sich um einen gewerblichen Bau.

Auch Wohnungen, die im Auftrag von Bund, Landern,und
Gemeinden, Sozialversicherung und sonstigen &ffentlichen
Auftraggebern, ferner von Kirchen, Vereinen, Vierbanden,
Gewerkschaften, Parteien, dem Roten Kretdz undvdhnlichen
Organisationen sowie von Bahn (Deutsche Bahn AG) und
Post (Post AG, Postbank AG, TelekomAG )errichtet
werden, zdhlen zum Wohnungsbau.

Gewerblicher und industrieller Bau,
landwirtschaftlicher Bau

Hierzu gehoren alle tGiberwiegend gewerblichen Zwecken
dienenden Bauten, die von Unternehmen bzw. Betrieben
der privaten Wirtschaft (freie Berufe, Industrie, Handwerk,
Handel, Banken, Versicherungen, Verkehrs- und Dienst-
leistungsgewerbe, Bahn, Post) sowie von Unternehmen im
Eigentum von Gebietskérperschaften in Auftrag gegeben
werden. Der Bau von Wasser-, Gas- und Elektrizitats-
werken stellt ebenfalls einen gewerblichen Bau dar, auch
wenn es sich um einen Versorgungsbetrieb 6ffentlich-
rechtlicher Kérperschaften handelt. Wohnungsbauten,
StralRenbauten fir diese Auftraggeber sind nicht hier,
sondern den Sammelpositionen Wohnungsbau und
Stralenbau zuzuordnen.

Bauvorhaben, die im Auftrag von Leasingunternehmen
oder anderen privaten Auftraggebern ausgefiihrt werden,
sind dem gewerblichen Hoch- und Tiefbau zuzuordnen.

Hoch- und Tiefbauprojekte, denen ein Public-Private-
Partnership (PPP) zu Grunde liegt, sind den Kategorien
Offentlicher Hochbau bzw. Offentlicher Tiefbau zuzuord-
nen. PPP-StralRenbauprojekte sind bei der Kategorie
Strallenbau nachzuweisen.
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Zum landwirtschaftlichen Bau zahlen Hoch- und Tiefbau-
ten, die Giberwiegend landwirtschaftlichen und forstwirt-
schaftlichen, Gartnerei- oder Fischereizwecken dienen,
unabhangig vom Auftraggeber. Hierzu zahlen Stalle,
Scheunen, Silos, Speicher, Garagen flr landwirtschaftliche
Fahrzeuge u.v.m., ferner Entwasserungsanlagen und
sonstige Wasserbauten, die besonders der Intensivierung
der Landwirtschaft dienen. Kombinierte Gebaude mit
Wohnung, Stallung und Scheune sind landwirtschaftliche
Gebaude, es sei denn, flachenmaRig uberwiegt der Wohn-
teil. Bei getrennter Bauweise sind Stallung und Scheune
als landwirtschaftliche Bauten zu melden.

Bauten fiir Kérperschaften des 6ffentlichen Rechts
und Organisationen ohne Erwerbszweck

Hierzu gehoren alle Hoch- und Tiefbauten, die im Auftrag
von Bund, Landern, Gemeinden, Zweckverbanden, von
Tragern der Sozialversicherung (Kérperschaften des
offentlichen Rechts) sowie von Organisationen ohne
Erwerbszweck durchgefiihrt werden.

Beim Hochbau erfolgt ein getrennter Nachweis nach:
— Bauten fir Kérperschaften des o6ffentlichen Rechts
— Bauten fur Organisationen ohne Erwerbszweck

Hierzu gehdren unter anderem Kirchen, Orden, religiése
und weltliche Vereinigungen, karitative Organisationen der
Erziehung, Wissenschaft und Kultur sowie der Sport- und
Jugendpflegé, Orgahisationen des Wirtschaftslebens und
der Gewerksechaften, Arbeitgeberverbande, Berufsorgani-
sationen'und-Wirtschaftsverbande, politische Parteien und
sonstige, nicht auf die Erzielung eines wirtschaftlichen
Ertrages/ausgerichtete Zusammenschlisse.

Auftragseingang

Als Auftragseingang aus dem Inland gelten die im abge-
laufenen Kalendermonat eingegangenen und vom Betrieb
fest akzeptierten (angenommenen) Bauauftrage. Auf-
trage, die nicht angenommen wurden oder ohne feste
Zusage fur die Ausfluihrung unverbindlich fur spater vorge-
merkt wurden, sind hier nicht zu berucksichtigen.

Wie beim Umsatz sind auch bei den Auftragseingangen
die Summen der Werte neu akzeptierter Auftrage flir Bau-
leistungen entsprechend der Vergabe- und Vertragsord-
nung fir Bauleistungen ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer
einzutragen.

Um zu erreichen, dass jeder Auftrag nur einmal erfasst
wird und keine Doppelzahlungen erfolgen, dirfen die
Auftragseingange nur von der Firma, die den Bauauftrag
ausfiihren wird, gemeldet werden. Demnach sind solche
Teile von Bauauftragen, bei denen bereits zum Zeitpunkt
des Auftragseingangs feststeht, dass sie an eine andere
Baufirma als Unterauftrag weiter gegeben werden, nicht
in die eigene Meldung einzubeziehen.

Geleistete Arbeitsstunden

Als Arbeitsstunden sind alle auf Baustellen, Bauhdfen
und in Werkstatten in Deutschland tatsachlich geleisteten
Stunden zu melden, gleichgtiltig, ob sie von gewerblichen
Arbeitnehmern, Polieren, Schachtmeistern und Meistern,
Inhabern, Familienangehdrigen oder Auszubildenden
geleistet werden.

Etwa geleistete Mehr-, Uber-, Nacht-, Sonntags- und
Feiertagsstunden sind in die Meldung einzubeziehen.
Abgerechnete, aber nicht geleistete Stunden sind abzu-
setzen. Die geleisteten Arbeitsstunden von mithelfenden
Familienangehorigen werden einbezogen, sofern diese
monatlich mindestens 55 Stunden im Unternehmen bzw.
Betrieb tatig sind.
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Nicht einzubeziehen sind die fur Birotatigkeiten ge-
leisteten Arbeitsstunden und die Berufsschulstunden
der Auszubildenden.

Baugewerblicher Umsatz

Als Baugewerblicher Umsatz sind die dem Finanzamt
fur die Umsatzsteuer zu meldenden steuerbaren
(steuerpflichtigen und steuerfreien) Betrage fiir
Bauleistungen im Bundesgebiet anzugeben, und zwar
einschliellich Umsatze aus eigener Subunternehmertatig-
keit und der einbehaltenen Teilleistungen aus der Vergabe
an Subunternehmer. Hierzu zahlen auch (nicht steuerbare)
Leistungen, die innerhalb eines Konzerns erbracht werden.
Umsatze, die an einen anderen Subunternehmer als Unter-
auftrag weitergegeben wurden, dirfen nicht in die eigene
Meldung einbezogen werden. Der auf Arbeitsgemein-
schaften (Argen) entfallende baugewerbliche Umsatz

der beteiligten Betriebe ist den Daten hinzuzurechnen; die
Argen melden nicht selbststéndig. Die den Kunden in
Rechnung gestellte Umsatzsteuer wird nicht ein-
bezogen, ebenso Preisnachlasse (Rabatte, Boni, Skonti,
Abzuge, die auf begriindeten Beanstandungen beruhen
und dergleichen). Anzahlungen fir Teilleistungen oder
Vorauszahlungen vor Ausflhrung der entsprechenden
Lieferungen oder Leistungen werden gemaR § 13 Umsatz-
steuergesetz einbezogen. Die Einbeziehung erfolgt bei
Vereinnahmung. Die Umsatze sind — falls nicht aus der
Buchhaltung ersichtlich, durch sorgfaltige Schatzung —
nach Bauarten aufzuteilen. Betrage unter 500 Euro sind
der Bauart zuzuschlagen, die Uberwiegt.

Sonstiger Umsatz

Zusatzlich zu den Umsatzen fir Bauleistungen sind die
Umsétze aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus
industriellen/handwerklichen Dienstleistungen sowie

die Umsatze aus Handelsware und aus sonstigen nicht-
industriellen/nichthandwerklichen Tatigkeiten anzugeben

Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus
industriellen/handwerklichen Dienstleistungen

Umsatz (Gesamtbetrag der abgerechneten kieferurgen)

— ohne Umsatzsteuer — aus allen im Rahmen-einer
sonstigen Produktionstatigkeit des Betriebes‘entstandenen
Erzeugnissen (Baustoffe, Betonwaren, Kies, Zimmerei-
erzeugnisse, sonstige Produkte usw.), soweit nicht in der
eigenen Bauleistung abgerechnetsohne Riicksicht auf den
Zahlungseingang sowie Umsatz ‘aus industriellen/hand-
werklichen Dienstleistungen,wie Geratereparaturen

fur Dritte.

MBB

Einzubeziehen sind auch etwa getrennt in Rechnung
gestellte Kosten fir Fracht, Porto und Verpackung.

Abzusetzen sind Preisnachlasse (Rabatte, Boni, Skonti,
Abzlge, die auf begriindeten Beanstandungen beruhen
und dergleichen) sowie Retouren.

Als Umsatz aus Handelsware gilt der Umsatz von
fremden Erzeugnissen, die im Allgemeinen unbearbeitet
und ohne fertigungstechnische Verbindung mit eigenen
Erzeugnissen weiterverkauft werden.

Zum Umsatz aus sonstigen nichtindustriellen/
nichthandwerklichen Dienstleistungen zahlen
im Wesentlichen:

— Umsatze aus Vermietung und Verpachtung von
Geréaten, betrieblichen Anlagen und Einrichtungen
(einschlieRlich Leasing)

— Erlése aus Wohnungsvermietung von betrieblich und
nichtbetrieblich genutzten Wohngebauden, jedoch
ohne Erlése aus Grundstiicksverpachtung

— Honorare fir Architekten- und Ingenieurleistungen
sowie fur Gutachtertatigkeiten

— Erlése aus der Verauferung von Patenten und der
Vergabe von Lizenzen, Provisionseinnahmen

— Erlése aus Transpartleistungen fur Dritte (Lohnfuhren)

— Erlése aus Belegschaftseinrichtungen (z.B. aus einer
vom Betrigb auf eigene Rechnung betriebenen Kantine)

Einzubeziehen’sind auch etwa getrennt in Rechnung
gestellte Kosten fir Fracht, Porto und Verpackung.

AbZusetzén sind Preisnachlasse (Rabatte, Boni, Skonti,
Abzlge, die auf begriindeten Beanstandungen beruhen
andrdergleichen), Retouren sowie die den Kunden in
Rechnung gestellte Umsatzsteuer.
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Veroffentlichungen im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt

Im Monat Februar 2019 erschienen

Bestell-Nr.' Kennziffer/Periodizitat Titel Preis (in EUR)
1Z003 z Statistisches Monatsheft 02/2019 5,50
3A406 AlVijn7 Krankheiten der Patienten der Krankenhauser und Vorsorge- und

Rehabilitationseinrichtungen Jahr 2017 6,50
3E102 EIm-11/18 Tatige Personen, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der

Gewinnung von Steinen und Erden November 2018: Vorlaufige Ergebnisse

Betriebe mit 50 und mehr tatigen Personen 5,00
3E102 E I m-12/18 Tatige Personen, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der

Gewinnung von Steinen und Erden Dezember 2018: Vorlaufige Ergebnisse

Betriebe mit 50 und mehr tatigen Personen 5,00
3E201 Ellm-11/18 Umsatz, Tatige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe

November 2018 2,50
3E402 EIVj/16 Energiebilanz Sachsen-Anhalt Jahr 2016 7,00
3G401 G IV m-10/18 Gaste und Ubernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazitat

Oktober 2018, Januar bis Oktober 2018, Sommerhalbjahr 2018: Vorlaufige Ergebnisse 7,00
3G401 G IV m-10/18 Gaste und Ubernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazitat

November 2018, Januar bis November 2018: Vorlaufige Ergebnisse 6,00
3H101 H 1 m-8/18 StralRenverkehrsunfalle August 2018: Vorlaufige Ergebnisse 6,00
3H105 H 1vj-3/18 Fahrgaste und Beférderungsleistungen im Schienennahverkehr und im gewerblichen

Omnibuslinienverkehr — 3. Quartal 2018 1,50

1

Veroffentlichung als PDF-Datei kostenfrei erhaltlich, bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine ,6“ ersetzen.



S
Q
&
S
N
«0
&
Q
T
www.statistik.sachsen-anhalt.de EH-.‘."‘
EILEII

m-12/18



	Startseite
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Vorbemerkungen
	Grafiken
	1. Bauhauptgewerbe
	1.1 Betriebe, Tätige Personen, Entgelte, geleistete Arbeitsstunden sowie baugewerblicher Umsatz (Betriebe mit 20 und mehr tätigen Personen)
	1.2 Betriebe, Tätige Personen, geleistete Arbeitsstunden, Entgelte sowie Umsatz nach Wirtschaftszweigen im Berichtszeitraum Januar bis Dezember 2018
	1.3 Betriebe, Tätige Personen, Entgelte, geleistete Arbeitsstunden sowie baugewerblicher Umsatz nach Kreisen im Monat Dezember 2018
	1.4 Wertindex der Auftragseingänge (Jahr 2015 = 100)
	1.5 Wertindex des Auftragsbestandes (Jahr 2015 = 100)
	1.6 Wertindex der Auftragseingänge (2015 = 100) - Fortschreibung

	2. Ausbaugewerbe und Bauträger
	2.1 Betriebe, Tätige Personen, geleistete Arbeitsstunden, Entgelte sowie Gesamtumsatz nach Wirtschaftszweigen
	2.2 Betriebe, Tätige Personen, Entgelte, geleistete Arbeitsstunden sowie Gesamtumsatz nach Kreisen - IV. Quartal 2018 -

	Erhebungsbogen

